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Kanal- Nachbarschaftstag

Lehrbezirk Ostalbkreis

Am Donnerstag, 20. Oktober 2005

in Göggingen

Protokoll

TOP 1 
Begrüssung

Begrüsst wurden die Teilnehmer durch Herrn Bäuerle als Lehrer des Lehrbezirks Ostalbkreis. Herr Bäuerle ist Inhaber des INGENIEURBÜROS BÄUERLE & PARTNER aus Ellwangen, eines Fachbüros für Wasserwirtschaft und Wasserbau.

TOP 2 
Begrüssung durch die Gastgebende Gemeinde

Als Vertreter der Gastgemeinde begrüsste Herr Bürgermeister Weber die anwesenden Teilnehmer. Er präsentierte in einem kurzen Abriss die Gemeinde Göggingen sowie das Kanalsystem.

TOP 3 
Funktion, Bauarten und Ausrüstung von Regenbecken

Herr Bäuerle erklärte die Aufgaben von Regenbecken als Schutz des Kanalsystems vor hydraulischer Überlastung, Schutz des Gewässers vor hydraulischem Stress, was dem Bereich Regenrückhalt zuzuordnen ist und Reinigung des Regenwassers zum Schutz der Gewässer als Regenwasserbehandlung. Dazu zählte er verschiedene Bauwerke auf und erläuterte die Bauarten entsprechend ihrem Aufgabenbereich.

Anschließend ging er näher auf die Regenrückhaltebecken ein und erläuterte die verschiedenen Ausführungen und die Einrichtungen zur Reinigung, Messung und Bedienung.

TOP 4

Verfahren und Methoden zur Reinigung von Regenbecken und Kanälen

Herr Ernst von der Fa. HST Hydro Systemtechnik GmbH erläuterte in einer kurzen Einführung wie Ablagerungen entstehen und vermieden werden können. Danach stellte er Verfahren zur Beseitigung von Ablagerungen vor. Gängige Systeme sind die Reinigung durch Wasserstrahl, z.B. Rührwerke oder Wasserschwall, wie Schieber,  Spülklappe oder Spülkippe, welche sich als sehr effektiv hervorgetan hat, sowie als Neuerung den Spülsack, für die Schwallreinigung von Kanälen größer DN 2000.

TOP 5

Sicherheit und Gesundheitsschutz im Abwasserbereich

Herr Happold von der Unfallkasse Baden-Württemberg informierte über Rechtsgrundlagen des Arbeitsschutzes wie das Arbeitsschutzgesetz und die Betriebssicherheitsverordnung. Danach hat der Arbeitgeber eine Gefährdungsbeurteilung durchzuführen, explosionsgefährdete Bereiche in Zonen einzuteilen und diese Zonen auszuweisen. Weiter sollen Ex-Schutz-Dokumente erstellt und die Mitarbeiter über Gefahren unterwiesen werden.

Daneben machte er auf Unfallverhütungsvorschriften, Sicherheitsregeln und Merkblätter aufmerksam, die vom Arbeitgeber so auszulegen sind, dass die Mitarbeiter jederzeit Einsicht nehmen können.

TOP 6

Drosseln an Regenbecken

Herr Münz von der Fa. bgu  widmete sich dem Thema Abflussregelungen durch Drosseln an Regenbecken. Dabei stellte er erschiedene Drosselsysteme vor und erläuterte deren Vor- und Nachteile, sowie die Einsatzmöglichkeiten hinsichtlich Betriebssicherheit, Abflussgenauigkeit und Wartung.

Besonderes Augenmerk richtete er auf ein neues mobiles Regenbecken Informations- und Steuersystem, mit dem die Kanalbewirtschaftung über SPS und Internet erreicht werden kann.

TOP 7 
Sauerstoffmangel – Tod durch Ersticken

Herr Dürringer vom DWA Landesverband Baden-Württemberg machte auf die Gefahren durch Sauerstoffmangel, andere Gase wie Schwefelwasserstoff, Methan und Kohlendioxid, sowie auf Explosionsgefahren aufmerksam. Er informierte über Auswirkungen, Auftreten und Konzentrationen von Gasen und erläuterte in diesem Zusammenhang die Funktionsweise von Gaswarngeräten.

TOP 8

Arbeitssicherheit

Im Anschluss an die Vorträge wurden im Hof Sicherheitsausrüstungen vorgeführt, die ein sicheres Einsteigen und Arbeiten in Schächten gewährleisten.

Aufgestellt:

Ellwangen, 21. Oktober 2005

Dipl. Ing. Udo Bäuerle

Anlagen:

Bilder

Foliensatz der Vorträge:

· Regenbecken, Funktion, Bauarten und Ausrüstung

· Reinigung von Becken und Kanälen

· Abflussregelungen, Prozessleittechnik

· Sauerstoffmangel-Tod durch Ersticken

· Sicherheit und Gesundheitsschutz im Abwasserbereich
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